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� Um sich im Stadtteil vorzustellen,
wird der TFBM voraussichtlich beim
diesjährigen Max-Joseph-Straßen-
fest mit einem Stand präsent sein.

� Gäste und neue Spieler bei den
Spielabenden und Turnieren im
Woodstöckl sind immer herzlich will-
kommen. Mehr Informationen zum
Verein, zu den Spieltagen und Turnie-
ren unter www.tischfussball-mann-
heim.de.

Tischfußball-Bund

einen Startplatz für die zweithöchste
deutsche Liga aus. Nach dem rechts-
kräftigen Urteil vom Juni 2010 kann
ein Verein, der Tischfußball als Wett-
kampf betreibt, mittlerweile als ge-
meinnützig anerkannt werden.

Im Fall der Sportfreunde vom
TFBM ist dieses Verfahren gerade im
Gange. Dass der Verein im wahrsten
Sinn des Wortes, dem Gemeinwohl
nützt, zeigt sich im sozialen Engage-
ment einiger Mitglieder. Beispiels-
weise wurden Tischfußball-AGs an
Schulen ins Leben gerufen. „Tisch-
fußball ist etwas für alle Altersklas-
sen, egal ob Mann oder Frau“ weiß
Pressesprecher Josef Londero. „Bei
den Kindern werden die Auge-
Hand-Koordination und die Kon-
zentrationsfähigkeit geschult, ältere
Menschen bleiben geistig und kör-
perlich fit.“ Überhaupt habe der
Sport eine integrative Funktion.
Menschen aus allen Gesellschafts-
schichten und jeglicher Herkunft
würden den Weg an den Tisch fin-
den. Fair Play ist dabei oberstes Ge-
bot.

Fähigkeiten zu arbeiten. Vom 18-
jährigen Schüler über den Germa-
nistik-Doktoranden Anfang 30 bis
zum Hartz-IV-Empfänger Anfang 60
ist hier alles vertreten, Frauen wie
Männer.

Als es 2009 im Zuge eines Inha-
berwechsels zu Unklarheiten über
den Fortbestand der außergewöhn-
lich guten Spielbedingungen im
Woodstöckl kam, beschlossen die
Sportler sich aus der Abhängigkeit
gastronomischer Unwägbarkeiten
zu befreien und eigene Turnierti-
sche anzuschaffen. Nach monate-
langer Vorbereitung gründete sich
im September 2010 der Tischfußball
Mannheim e.V. (TFBM). Zum ersten
Tischfußball-Verein in Mannheim
zählen mittlerweile 16 feste Mitglie-
der sowie ein noch mal ebenso gro-
ßes Umfeld, das regelmäßig zu den
Spielabenden ins Woodstöckl
kommt.

Aber die Vereinsgründung ver-
folgte auch noch einen anderen
Zweck. „Wir wollen Mannheim auf
der Landkarte des Tischfußball-
Sports sichtbar machen“, erklärt Da-
niele Aprile, bei TFBM Mannschafts-
führer der neu gegründeten Liga-
Mannschaft. Die Funktion hat der
Jazz-Gitarrist nicht zufällig inne, ist
er doch als Masterspieler das stärks-
te Mitglied des noch jungen Vereins.
Die Mannheimer Liga-Mannschaft
konnte sich im November 2011 auf
den rheinland-pfälzischen Landes-
meisterschaften zur Relegation für
die 2. Bundesliga Ende Januar in
Mainz qualifizieren. Dort spielten
die jeweils besten zwei Teams aus
Baden-Württemberg, Bayern,
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

ler in der deutschen Rangliste, der
auch schon einen Auftritt bei Stefan
Raab hatte.

Jede Woche dienstags, mittwochs
und freitags treffen sich im Wood-
stöckl bis zu 30 Spieler, um sich an
zwei gepflegten Turniertischen bei
bestem Licht mit den anderen zu
messen, und dabei an den eigenen

pelturnier, bei dem immer zwei
Spieler nach dem Zufallsprinzip in
eine Mannschaft zusammengelost
werden, das bringt Spaß durch Ab-
wechslung. Die Veranstaltung lockt
immer wieder auch nationale Spit-
zenspieler an. So zum Beispiel den
Speyrer Timo Weickenmeier, Junio-
ren-Weltmeister und Top-Ten-Spie-

Von unserem Mitarbeiter
Philipp Breitenreicher

Zigarettenrauch in der Luft, lautes
Gelächter und ein paar Bier. So stel-
len sich wohl die Meisten die Atmo-
sphäre beim Tischfußball vor. Doch
was in den Köpfen vieler Menschen
nur ein Kneipenspaß ist, hat sich in
den letzten Jahren zu einer ernstzu-
nehmenden Randsportart entwi-
ckelt.

Tischfußball ist im Aufwind, und
das lässt sich belegen: Über 700 Spie-
lerinnen und Spieler haben vergan-
genen November in Bonn auf der
Deutschen Meisterschaft gespielt –
so viele wie noch nie zuvor. Mann-
heim kommt in der Geschichte die-
ses verhältnismäßig jungen Sports
dabei eine besondere Rolle zu: Der
Deutsche Tischfußball-Bund
(DTFB) hat sich im Juni 1969 in der
Karl-Diehm-Halle gegründet.

So wundert es nicht weiter, dass
in der Quadratestadt auch heute
eine rege Tischfußballszene exis-
tiert. Jedoch fand erst im Jahr 2007
nach langer Zeit wieder das erste
Mannheimer Turnier im Wood-
stöckl, einer kultigen Kneipe in der
Neckarstadt, statt. „Wir hatten zu der
Zeit von der Rumfahrerei gründlich
die Nase voll und wollten unbedingt
wieder einen lebendigen Spielort di-
rekt in Mannheim haben“, erinnert
sich der 43-jährige Mediengestalter
Torsten Walker. Zusammen mit dem
38-jährigen Betonbaumeister Mar-
kus Winterhalder hat er 2008 die mo-
natliche „Sonntags-DYP“-Turnier-
serie initiiert. „DYP“ steht übrigens
für „Draw Your Partner“,(„Ziehe dei-
nen Mitspieler“), also für ein Dop-

Neckarstadt: Tischfußball Mannheim e.V. gründet sich als erster Mannheimer Tischfußballverein im Stadtteil

Tischfußball – mehr als ein Kneipenspaß

Jede Woche dienstags, mittwochs und freitags treffen sich im Woodstöckl bis zu 30
Spieler, um sich an zwei Turniertischen zu messen. BILD: DPA

Innenstadt: Christina Stihler ist
„Greeter für einen Tag“

Persönlicher
Blick auf die
Stadt
Die Mannheimer Filmemacherin
Christina Stihler ist am Dienstag-
abend, 27. März, erste „Greeter für
einen Tag“ des Jahres 2012. Kurz
nach der Premiere ihres Filmes „Pro-
jekt E“ wird sie in dieser Rolle bei ei-
nem Greeter-Spaziergang im exklu-
siven Kreis von nur zehn Teilneh-
mern einen Blick auf ihr persönli-
ches Mannheim gewähren. Christi-
na Stihler wurde 1981 in Mannheim
geboren, hat mehrere Jahre im Mo-
dedesign gearbeitet und als Fotogra-
fin ausgestellt. Der Dokumentarfilm
„Projekt E“ ist nun ihre erste Arbeit
über den Zusammenhang von Mu-
sik und Erfolg. „Wohin genau der
Greeter-Spaziergang mit Christina
Stihler durch die Innenstadt geht,
wird noch nicht verraten“, sagt Jens
Flammann von den Mannheim
Greetern. „Greeter für einen Tag“ ist
eine Aktion der Mannheim Greeter.
Ehrenamtliche Greeter zeigen Tou-
risten und Besuchern ihren persön-
lichen Blick auf die Stadt Die Idee
stammt aus New York und ist inzwi-
schen auf der ganzen Welt verbrei-
tet: In Deutschland ist Mannheim
eine der ersten Greeter-Initiativen.
Weitere gibt es derzeit etwa in Berlin
und München. Die Teilnahme an
der Tour am Dienstag, 27. März, von
19 bis 20.30 Uhr ist kostenfrei. Die
Teilnehmenden werden unter allen
Absendern ausgewählt, die sich vor
dem 20. März auf www.mannheim-
greeter.de um einen der Teilnahme-
plätze bewerben. red

Weltraum erleben!
Wilhelm-Varnholt-Allee 1 (Europaplatz) · 68165 Mannheim · Auskünfte und Infos: Tel. 06 21–4156 92 
www.planetarium-mannheim.de

Täglich außer montags

Begleiten Sie uns auf phantastische Reisen durch Raum und Zeit

Finanzberatung, 
wann und wo Sie wollen.

Als selbstständige Finanzberaterin für die Deutsche Bank Privat- und Geschäfts-
kunden AG stehe ich Ihnen mit meinem Wissen und meiner Erfahrung zur Seite.

Gemeinsam mit Ihnen entwickle ich persönliche Lösungen, die Sie finanziell 
erfolgreicher machen.

Auf Wunsch stehe ich Ihnen auch außerhalb der Bürozeiten und am 
Wochenende zur Verfügung, gern auch bei Ihnen zu Hause. Ein Anruf 
zur Terminvereinbarung genügt.

Sabine Krauß, Selbstständige Finanzberaterin
Telefon (06 21) 1 69-20 81, Mobil 01 76/21 60 90 68
Kontakt außerdem über: 
Investment & FinanzCenter Mannheim-Wasserturm
P7, 10 –15, 68161 Mannheim

Leistung aus Leidenschaft.

Mitglied der ADG

www.bernd-hillesheim.de

Kopernikusstraße 52 · 68165 Mannheim · Tel. 0621/4 4078 99

SANITÄR
BÄDER

JUNKERS GASHEIZUNGEN

FERNWÄRME

Komfort im Bad – Technik im Haus

Die Sonderseiten der
Aktionsgemeinschaft
der Gewerbetreibenden
Mannheim-Ost e.V. (ADG)
erscheinen in diesem Jahr
an folgenden weiteren
Terminen:

27. April 2012,
22. Juni 2012 und
28. September 2012.

Ihre Mediaberater
informieren Sie gerne
zu den Konditionen:

Michael Baudermann
Tel. 06 21/3 92-14 03
mbaudermann@mamo.de

Ralf Schneider
Tel. 06 21/3 92-14 02
rschneider@mamo.de

Michael Engelhardt
Tel. 06 21/3 92-14 85
mengelhardt@mamo.de

ADG Der Gewerbeverein in Mannheim-Ost
Was können wir

für Sie tun?

– Anzeigensonderveröffentlichung –

www.ADG-Mannheim.de

W kö i

� Verlost werden zwei Karten für das Konzert von Herbert Grö-
nemeyer im Rahmen der „Schiffsverkehr“-Tour am 25. Mai in
der SAP Arena.

� Zum Mitmachen einfach eine Postkarte mit dem Stichwort
„ADG Gewinnspiel“ an den Mannheimer Morgen, Mediaverkauf
regional, Dudenstraße 12-26 in 68167 Mannheim oder eine
E-Mail an gewinnspiel.adg@mamo.de schicken.

� Auf jeden Fall den vollständigen Namen, die Adresse und
unbedingt die Telefonnummer angeben. Einsendeschluss ist
der 16. März. Der Rechtsweg ist selbstverständlich ausgeschlos-
sen.

Gewinnspiel

Herbert Grönemeyer ist auch 2012 wieder auf Deutschland-Tournee. BILD: RINDERSPACHER/A

MANNHEIM. Nach dem giganti-
schen Erfolg seiner Stadion-
und Open-Air-Konzerte geht
Herbert Grönemeyer mit sei-
nem aktuellen Album „Schiffs-
verkehr“ auch 2012 wieder auf
große Deutschland-Tournee.
Bislang stehen 14 Termine für
Mai, Juni und Juli fest. Am
25. Mai macht der Bochumer
Sänger in der SAP Arena Stati-
on.

Nach der „Schiffsverkehr“-
Tour 2011 feierte die Presse
Herbert Grönemeyer als „aktu-
ell größten Popmusik-Star des
Landes“. Ganz gleich, ob an
regnerischen oder sonnen-
durchwirkten Abenden – Grö-
nemeyer verstand es stets, das
Publikum mit einer wunderba-
ren Balance zwischen zeitge-

mäßer Popkunst und energie-
geladener Rockmusik immer
wieder mitten ins Herz zu tref-
fen. Als Support-Act ist die
Stuttgarter Hip-Hop-Formati-
on „Die Orsons“ mit von der

Partie. 2008 veröffentlichte das
Quartett unter dem Titel „Das
Album“ seinen ersten Long-
player und sorgte damit für
große Überraschungen in der
Hip-Hop-Szene. zg

Mit der ADG zum Konzert
von Herbert Grönemeyer
Gewinnspiel: Zwei Karten für das Event in der SAP Arena gewinnen


